
6 D I E N S TA G, 5 . M Ä R Z 2 01 3Kultur

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Pilawa moderiert
Jubiläumsshows nicht
Mainz. Das ZDF setzt Jörg Pi-
lawa (47) schon vor dem offi-
ziellen Abschied zum Jahres-
ende nicht mehr für die Mode-
ration der Jubiläumsshows
zum 50. Geburtstag des Sen-
ders ein. ZDF-Programmdi-
rektor Norbert Himmler teilte
am Montag in Mainz mit. Der
Vorschlag, darauf zu verzich-
ten, sei von Pilawa selbst ge-
kommen. Die Shows am 28.
und 30. März moderiert nun
Maybrit Illner (48). dpa/pb

Mauer-Abriss 
in Berlin ausgesetzt
Berlin. Nach massiven Protes-
ten ist der weitere Abriss von
Teilen der weltbekannten Ber-
liner East Side Gallery vorerst
ausgesetzt. Wie es weitergeht,
werde beim „Forum Stadt-
spree“ am 18. März bespro-
chen, sagte am Montag ein
Sprecher des Investors Maik
Uwe Hinkel. Zudem kündigte
Berlins Regierungschef Klaus
Wowereit (SPD) an, vermitteln
zu wollen. dpa/pb 

„Hänsel und Gretel“
vor „Kokowääh 2“
Baden-Baden/Berlin. Das Acti-
onspektakel „Hänsel und Gre-
tel: Hexenjäger“ ist in den Ci-
nemaxx-Kinocharts auf Platz
eins gestartet. Auf Rang zwei
liegt nun „Kokowääh 2. „Stirb
langsam – Ein guter Tag zum
Sterben“ ist von Platz eins auf
drei gefallen. Dahinter ran-
giert „Django Unchained“. Auf
Platz fünf steht „3096 Tage“
über die Entführung von Nata-
scha Kampusch. dpa/pb

Cottbus/Leipzig. Da be-
gegnet uns zunächst ein
Bauer wie er im Buche
steht: ein kräftiger
hochgewachsener
Landmann mit Fü-
ßen, die in dicken
Stiefeln stecken und
Händen, die zupa-
cken können. Er
trägt eine runde
Brille und einen lus-
tigen Schnurrbart.
Besonders fröhlich
aber ist Bauer Sauer
nicht zumute, als er in
seinem Garten Maul-
wurfshügel entdeckt. 

Der Große und der Kleine

Weiche Bodentürmchen
nennt sie Jurij Koch, die Maul-
würfe auf Feldern und Gärten er-
richten, wenn sie unter der Erde
nach Würmern und Käfern und
Larven graben. In Bauer Sauers
Garten hat sich Maulwurf Ulf ein
üppiges unterirdisches Paradies
geschaffen, was diesem natürlich
gar nicht passt. Und so beschließt
der große Mann, seinem Ärger
ein Ende zu machen und dem
kleinen Kerl den Garaus. 

Dabei weiß der Dichter, dass
kleine Kerle den Großen manch-

mal große Sorgen machen
können. Denn so ein großer

Bauer kann ja nicht ein-
fach unter der Erde in den
röhrenengen Gängen he-
rumkriechen. So be-
schafft er sich Waffen,
wie es die Großen eben
manchmal so tun. Aber
die Erde krümelt sich
weiter, und die Maul-
wurfshügel vermehren

sich auf natürliche Weise.
Der Kleine führt den Gro-

ßen an der Nase herum. Was
diesen dazu treibt, sich Ver-

bündete zu suchen. Aber was
kann man schon von einem Ver-

bündeten erwarten, der „Herr
Tölpel“ heißt? 

Eines Nachts allerdings lauert
Bauer Sauer dem Maulwurf Ulf

tatsächlich auf, und es kommt
zu einem schicksalhaften Ge-
spräch. . . Da will und kann der

Kleine dem Großen was lehren.
Ob dieser sich tatsächlich etwas
sagen lässt und ob die Geschichte
für den vorwitzigen Maulwurf Ulf
glimpflich ausgeht, wird noch
nicht verraten. Auf jeden Fall lan-
det die ganze Sache in der Zei-
tung, sogar in der Lausitzer
Rundschau, wie ja auch hier zu le-
sen ist. Es gibt kluge Ratschläge
von Zeitungslesern und Schrei-
bern, die die Geschichte bis nach
Paris treiben. Und dann ge-
schieht etwas Unerwartetes. Aber
erst am 8. März in Leipzig zur
Buchpremiere werden Kinder er-
fahren, was den Bauern und sogar
die Bäume zum Tanzen bringt

und das Haus zum Schaukeln. 
Jurij Koch hat eine poetische

Geschichte zum Vorlesen und
Selberlesen für Fünf- bis Zwölf-
jährige aufgeschrieben. Kindge-
recht und fröhlich, ausgestattet
mit einer überbordenden über-
mütigen Fantasie und Weisheit
besticht sie durch ihren kraftvol-
len Bilderreichtum, wie es für Ju-
rij Kochs Literatur charakteris-
tisch ist. Das Buch weckt nicht
nur Liebe und Verständnis für die
Natur, sondern auch für die
scheinbar Wehrlosen, steckt vol-
ler listiger Überraschungen und
sorgt für ein ordentliches Don-
nerwetter. Vor allem aber gibt es
eine Menge zu lachen.

„Für mich ist es wichtig, dass
die Kinder mich verstehen, des-
halb tauche ich beim Schreiben
selbst in die Kindheit ein“, verrät
der 76-Jährige. Sorgfältig klopfe
er die Redewendungen und Me-
taphern danach ab, ob sie ihm
selbst im Kindesalter gefallen,
zum Lachen und Nachdenken ge-
bracht hätten. 

Zubettgeh-Geschichten

Seine eigene Kindheit, er wurde
1936 in Horka bei Kamenz gebo-
ren, habe sich prägend in sein Ge-
dächtnis eingenistet, was Jurij
Koch auch eindringlich litera-
risch beschrieben hat. In einer
sorbischen Familie in sorbischer
Gegend aufgewachsen, hält er in
sorbischer und deutscher Spra-
che schreibend daran fest, das
Bewahrenswerte dieser Kindheit,
die ihm Heimat blieb, zu bewah-
ren. Mit Kinderbüchern hat der
namhafte Schriftsteller Erfah-
rungen: „Es begann, als ich mei-
nen inzwischen erwachsenen
Kindern Geschichten am Bett-
rand erzählte. So hat sich meine
Liebe und Zuneigung zur Kinder-

literatur entwickelt. In der DDR
war sie ja sehr gefragt und immer
schnell vergriffen“, erinnert er
sich. 

Die Geschichte vom Bauern,
der mit einem Maulwurf um die
Erde ringt, hat der Schriftsteller
bereits in sorbischer Sprache er-
zählt. „Knot Knut a bur Žur“
heißt es in jenem Bilderbuch, das
im vergangenen Jahr im Domo-
wina-Verlag Bautzen erschienen
ist. 

Völlig anders kommt es in deut-
scher Sprache im Lychatz-Verlag
Leipzig daher. Die Illustrationen
stammen von Thomas Leibe aus
Leipzig. Es sind liebevoll gestal-
tete Zeichnungen, die gleichsam
mit dem Text verschmelzen und
doch ein poetisches Eigenleben
führen. Farbenprächtig schüren
sie Spaß und Spannung und ent-
fachen ein wahres Feuerwerk der
Fröhlichkeit. 

� Bauer Sauer und der Maul-
wurf Ulf. Erzählt von Jurij Koch,
mit Bildern von Thomas Leibe,
Lychatz-Verlag Leipzig, 9,95 Eu-
ro. Im Herbst ist eine Lesung in
der Cottbuser Stadt- und Regio-
nalbibliothek geplant. 

Von Ida Kretzschmar

Seine Kindheit war für Jurij Koch
prägend gewesen. „Kontinent
Kindheit“ hat der prominente Lau-
sitzer Schriftsteller die Jahre in ei-
nem seiner literarischen Texte
bezeichnet. Nun hat er sich wie-
der einmal in seine ersten Le-
bensjahre zurückversetzt, um
ein Kinderbuch zu schreiben.
„Bauer Sauer und der Maul-
wurf Ulf“ hat am 8. März in
Leipzig Premiere. 

Jurij Koch hat ein Kinderbuch ge-
schrieben: Bauer Sauer und der
Maulwurf Ulf. Foto: Michael Helbig/mih1

„Kontinent Kindheit“ wieder bereist
Der Lausitzer Schriftsteller Jurij Koch und sein neues Buch voller Weisheit und Poesie

Bauer Sauer auf dem
 Buchcover

. 
Z

eichnung: Thom
as Leibe
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TICKET-SERVICE

Durch den Erwerb einer oder mehrerer Eintrittskarten kommen vertragliche Beziehungen ausschließlich zwischen dem Karteninhaber und dem jeweiligen Veranstalter zustande.
*Bei Vorlage der LR-Card erhalten RUNDSCHAU-Abonnenten nur in den RUNDSCHAU-Vorverkaufsstellen max. vier Tickets zum Vorteilspreis.
Am Einlass ist die LR-Card auf Verlangen vorzuweisen, andernfalls kann der Veranstalter die Differenz zum Normalpreis nachkassieren. Alle Angaben ohne Gewähr.

Tickets erhalten Sie unter der Tickethotline (0355) 481 555 
und in allen Vorverkaufsstellen der LAUSITZER RUNDSCHAU.

Erich von Däniken
Die Entstehung der Religionen verlief ganz anders, als es den Gläubigen beigebracht wird. Wir 
Menschen sind weder die Krone der Schöpfung noch die Spitze der Evolution. Seit Jahrzehnten 
sichtet Bestsellerautor Erich von Däniken uralte Überlieferungen, die niemand kennt. Sie alle 
berichten von himmlischen Lehrmeistern, von technischen Wundern und von der Rückkehr 
jener sagenhaften Götter aus dem All. Sie erwartet eine rhetorisch brillante Multimedia-
Präsentation. 
Gewinnspielfrage: Rufen Sie heute bis 24 Uhr unter 01379- 887214 (Legion, 0,50 €/ Anruf a. 
d. dt. Festnetz; mobil ggf. abweichend) und sagen Sie uns was Erich von Däniken 
sichtet? Die RUNDSCHAU verlost 5 x 2 Freikarten.

MIA. – Tacheles Tour 2013
Es ist 1996 und auf einem Schulhof als die Geschichte von MIA. beginnt. Und es ist 
immer noch ein Spielplatz, auf dem sie heute ihre fünfte Runde dreht. MIA. ist ein kre-
ativer Ort. Laut und voller Leben. Ein Heim für Menschen, die es ernst meinen mit sich, 
ihrer Kunst, ihrer Freundschaft und ihren Schwächen, die nie im Verborgenen kauern, 
sondern als strahlende Songs prächtige Blüten tragen. Tacheles erneuert MIA.. Tache-
les fi ndet wieder mal einen Weg an einen Ort, an dem die Band so noch nicht war. Wie 
in dem Film „Being John Malkovich“ stehen hier vier Menschen und eine fertige Platte 
plötzlich mitten in einem lebendigen Kopf. In einem umtriebigen Körper. In welchem? 
In dem von Sängerin Mieze! Dies ist kein Soloalbum. Es ist ein Miezealbum.

Termin & Veranstaltungsort:
6. April 2013, 20:00 Uhr
Stadthalle Cottbus

Termin & Veranstaltungsort:
22. März 2013, 19:30 Uhr, Mehrzweckhalle Lübben
23. März 2013, 19:00 Uhr, Stadthalle Cottbus

Die großen 4 des deutschen Schlagers
Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen mit den Großen Stars der Schlagerwelt. Charly 
Brunner, über zwei Jahrzehnte erfolgreich mit dem Duo „Brunner & Brunner“, tritt 
erstmals bei dieser Tour als Solointerpret auf. Sängerin „Mary Roos“, Grand Prix Sie-
gerin mit „Arizona Man“, wird ebenso mit ihren Titeln begeistern, wie G.G.Anderson. 
Eine Augen- und Ohrenweide sind die sympathischen Jungs der „PALDAUER“. Seit 
über 40 Jahren sind Sie ihrem typischen Paldauersound und Schlager treu geblieben. 
Franz Griesbacher, Bandleader der Paldauer, wird mit Charme, viel Herzblut und 
Humor und ganz sicher voller Leidenschaft durch das Programm führen. Als Special 
Guest konnte für Cottbus der Weltstar „Tony Christie“ gewonnen werden. 

Stahlzeit
Mit bemerkenswerter Präzision arrangiert Stahlzeit nicht nur die Musik in dem für 
Rammstein so typisch brachialen Bombast-Livesound. Auch die aufwendige Pyro-Show 
wird ebenso kompromisslos wie spektakulär umgesetzt. Dazu kommt die verblüffen-
de Ähnlichkeit von Stahlzeit-Frontmann Heli Reißenweber in Aussehen, Stimme und 
Performance mit Rammstein-Sänger Till Lindemann. Mit Mega-Technik, über 300.000 
Watt Licht, 15 Tonnen Stahl und einem beeindruckenden Bühnenbild werden sämtliche 
Höhepunkte der bisherigen Rammstein-Tourneen vorbildgetreu in Szene gesetzt. Ein 
Best-of-Programm aus älteren wie auch topaktuellen Songs steigert sich im Laufe der 
Show von einem Superlativ zum nächsten.

Termin & Veranstaltungsort:
20. April 2013, 20:00 Uhr
Stadthalle Cottbus

Termin & Veranstaltungsort:
17. März 2013, 17:00 Uhr 
Stadthalle Cottbus

Preise:
Tickets ab 37,00 €

Preise:
Tickets für  25,25 € 

Preise:
Tickets ab 23,50 €
LR-Card-Ticktes* ab 22,00 €

Preise:
Tickets ab 37,90 €
Tickets ab 39,90 €

GeGGewinnspielwGewinnspiel

Preise: 
Tickets ab  49,25 €
LR-Card Tickets* ab  45,25 €

Termin & Veranstaltungsort: 
25. März 2013, 19:30 Uhr,
Stadthalle Cottbus

Die Schlager-Hits des Jahres
Am 25. März liefern in der Stadthalle bekannte Künstler und 
talentierte Newcomer einen Abend lang Musikgenuss der Extra-
klasse. Michelle, Bernhard Brink, Nik P., Andreas Martin, Claudia 
Jung oder Fantasy – sie alle haben ihre beliebtesten Songs und 
viele tolle Überraschungen im Gepäck. Zusammen mit dem 
Publikum verwandeln die Lieblinge der Schlagerszene schlichte 
Konzerthallen mal in eine ausgelassene Feiermeile, mal in ein 
romantisches Lichtermeer. Bei diesem Mix aus tanzbaren Disco-
Hits und gefühlvollen Balladen kommt jeder Fan deutscher 
Musik auf seine Kosten. Ein vielversprechendes Schlagerspekta-
kel! Gemeinsam mit heiß gehandelten Newcomern zünden diese 
wunderbaren Künstler bei der Tournee „Die SchlagerHits des 
Jahres” ein wahres Bühnen-Feuerwerk.

Bis zu 4,90 € 

LR-Card Rabatt


